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IDE1 bin ich aber>Sapc ich MITFr. ıne Predigt JAr Tod Da hat INa JaM3SIDS ein1ges in den etzten Jahren gehört und erlebt. Betroffenheit verknüpft mıt ei-
Was Wissen ber Sterbephasen ach Kübler-Ross, Einstreuungen aus der Eutha-
nasiedebatte, meditatives Kerzenanzünden und eın 010881 wollen WITr doch mal
lernen, ass der Tod ZU Leben gehört und Sal nicht schlimm ist  e“

iıne Mitarbeiterin eines Seniorenzentrums Bethels erzählte mIr, ass eine
Bewohnerin 1m Sterben Jag S1ie rief deren Sohn als losging. S1ie rief ih
als 65 weıter gIng. a bekam S1e die Antwort: „Verschonen S1e mich mıt weılıteren
Anrufen. agen sS1e Bescheid, wenn vorbei ist  «“ Geheimnis des Kummers. Das
sind die Abgründe, ist 1m wirklichen Leben, der Tod als Feind

DIie Predigt VON Volker Spangenberg ist eine umutung. S1ie dauerte bestimmt
länger als inuten und ist randvoll. Es gibt 1n einem Gottesdienst keine
Stopp-Laste und eın Zurückspulen. Man ann e1m Hören auch nicht einen
Absatz och einmal lesen. Welcher Zuhörer hat das 1n einem Gottesdienst e1l-
gentlich fassen können, Was ich mehrfach lesen MUusste und wollte? ber gut,
das ist eın Ma({ißstab. SO musste der Erst-Hörer ber sich ergehen lassen die
Informationen aus Exegesen, die Auseinandersetzung mıiıt den alten Griechen,
die Meditation ber das arten und Erwarten, diesen Anspruch und Zuspruch.
Das hat INan eben davon, Wenn INan ber der ruft der Hohenzollern 1m Ber-
liner Dom eine Predigtreihe ZU Ihema „Der Tod Feind oder Freund?“ hört
Und das och 1mM November. Wer da hingeht, der hat 65 nicht anders gewollt.

Nun ennn Der Prediger kommt ebenso AUT Sache, wWwI1e Beginn der
Predigt dem Bibeltext bescheinigt. Schlag Schlag bildet sich auch 1in der Pre-
digt Getümmel und Kampfab Da hält der Prediger einem gigantischen Sensen-
INann ein paal Verse des Korintherbriefes entgegen, aus denen die Auferste-
hung Jesu Christi euchtet. Schlie{fßlich sieht INall ih förmlich sich trollen, den
etzten Feind, und möchte der Predigt eigentlich 1Ur hinzufügen: Wer zuletzt
lacht, lacht besten. ber vorher habe ich doch die ngs gespurt Dennoch:
DIe Predigt hat Was VON Ostern.MS NN Der Predigtaufbau erschliefßt sich hne Probleme. Der Prediger holt den Hö-
Ic_I bei seinen medialen Sterbe-Zuschau-Gewohnheiten ab und führt zunächst
ZUT Einsicht: Das; Was INan da täglich sieht, ist nicht die Wirklichkeit des Todes
Ja, Sapc ich mIr, INa 1I1US$s ih einmal berührt haben, den kalten Leib eines
geliebten Menschen. Sodann wird aufgeräumt mıt der verbreiteten Sicht VO
Tod als Erlöser und Befreier. Der schöne Satz ach dem terben eines leidenden
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Menschen: etzt ist erlöst!”, sich als Sprechblase. Ja, Sdsc ich, INan

INUsSssSs einmal erlebt haben, wI1e schwer auch Fromme sterben können und auch
w1e friedlich Heiden entschlafen können. Es folgen Informationen den Autf-
fassungen der ersten christlichen Gemeinde in Korinth. Danach wird 1M Ange-
sicht des schrecklichen Todes eine Christologie entfaltet, die Erwartung führt
un SANT: Beauftragung für die Gestaltung des Lebens und des Sterbens Da gibt
065 Was tun! Recht 5 Sapc ich MIrFr. [)as Predigt-Finale stellt den VOT ugen,
der schliefßlich alles ıIn allem ist ott Geheimnis des Glaubens. Das „Amen  F
annn INan freilich 1Ur och keuchen, hat einen der Prediger 1mM wahrsten
Sinne des Wortes todesmutig durch Theologie, Philosophie, Anthropologie und
Lebenserfahrung gescheucht. i  erk  tt

och einmal: Wer soll das eigentlich alles fassen? Nun, INa hört Ja eiıne Pre-
digt nicht, S1Ee gleichzeitig auswendig lernen. DIie umutung dieser Predigt
liegt nicht in der Fülle der Gedanken. ESs ist der Zuspruch, der Aaus einem Frieden
kommt, der höher 1st, als alle Vernunft. Die Geister, die heute unterschei-
den gilt, sind benannt. Da ist auf der einen Seite Sokrates. DIe Auffassungen des
Philosophen sind sympathisch. Der hat sich doch Feines ausgedacht, Was heute

ohne WiıIissen ber die Ursprunge tradiert und geglaubt wird { IDIie Mehrheit
der Deutschen möchte heute unheilbar Leidende durch den Tod erlöst sehen.
Da gibt 65 Pflegekräfte, die aus „Mitleid” Menschen toten So handelt Ial aus

einer Erfahrung der Ohnmacht, die den Mächtigen nicht kennt. Die andere Seite
ist Die Predigt schärft als Auslegung des paulinischen lextes eın urchristliche
Feindbild Wer diesen Worten glaubt, hält nichts mehr VON der friedlichen Ko-
ex1istenz Von Leben und Tod und wei{ß wieder, Was vorerst wirklich schlimm ist
und WeTlT letztlich der Herr 1im Hause ist Das Sterben gehört Z Leben ber
nicht der Tod DDas ist klar

DIie Predigt ist alles andere als plakativ. Wer ott auch muıt dem Verstand
lieben möchte, wird 1er ordentlich angeleitet. Der Prediger Mute seinen Hö-
GE eigenes Wiıssen und schon immer (Gewusstes anzufragen. Er entfaltet
eine Sicht des Christus, die dem Neuen lTestament näher ist als dem frommen
Bildungsbürger. Nicht die ohl gesetzten Worte begeistern der die Kühnheit
der Gedanken der der geschliffene Aufbau Das. wem’'s gefällt, auch. ber ler
ist das Wort der Heiligen Schrift ZUI Sprache gebracht, ohne dem Horer Mühe

{Die Predigt verneigt sich VOT dem Text und bringt ihn gleichzeitig
ZU Leuchten. Das habe ich SCIN

Wilıe ZUuU Anfang gesagt, INan hat Ja schon einiges diesem Ihema gehört.
ber 1U  e wollen WITr wieder einmal lernen, ass der Tod eben nicht ZU Leben
gehört. Christus ll me1lne Hoffnung se1n, weil das Leben ist. Wahrschein-
ich je{1ß 65 sich wirklich nicht kürzer und einfacher Der egen des (:0t:
teswortes entfaltet sich 1Ur selten als Fast-Food. Und ich hatte Ja Glück Ich habe
die Predigt gelesen und ann nachgedacht und ich sa{fß nicht als Horer ber der
ruft der Hohenzollern iın einem wilhelminischen Protzbau in Berlin einem
kalten Novembertag.
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Und U  . gelte auch für diese Zeilen der Grundsatz Man sollte nicht viele
Kommentare lesen, sondern sich lieber die Quellen vertiefen
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